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Frauen in der Molki Feldmeilen, als ich einen Teil eines
Käselaibes in Empfang nehmen durfte, während sie nur kleine
Schnitten erhielten. Diese Zusatznahrung stärkte unsere
Schwerarbeiter und ihre gute Laune.

1944 wurde die Anbau-Aktion in Herrliberg vollständig vom Ertragsverteilung
Geschäft bestritten ohne die Zugabe von freiwilligen
Arbeitsstunden. Wir liessen daher den Ertrag allen Betriebsangehörigen

zukommen, wobei wir drei Kategorien unterschieden:
1. Mitglieder der früheren Anbau-Aktionen in Herrliberg,

2. langjährige Angestellte ohne Teilnahme an einer Anbau-
Aktion, 3. kürzlich Eingetretene. So konnten, zum Selbstkostenpreis

von Fr. -.55 bzw. 1.45, 600 kg Volks- und 69 kg
Weissmehl ausserhalb der ordentlichen Rationen abgegeben
werden, wobei die 31 Mitglieder der ersten Kategorie je 11,7
bzw. 1,35 kg, die 23 der zweiten je 7,8 bzw. 0,9 kg und die
15 der dritten je 3,9 bzw. 0,45 kg zugesprochen erhielten.
1946 wurden 920 kg Backmehl und 170 kg Weissmehl
abgegeben, wobei die meisten Angestellten 12,5 bzw. 2,3 kg
zugeteilt erhielten.

In diesen Anbaujahren lernten wir, die wir sonst unsere Nahrung

im Laden kauften und dabei unsere Ansprüche stellten,
dass es guten Boden, gutes Saatgut, gutes Wetter, den
Segen des Wachstums und viel Arbeit braucht, um Nahrungsmittel

bereitzustellen. Wir wurden dankbar, auch für kleine
Kartoffeln.

Was alles gesammelt wurde

«Recycling», also Wiederverwertung bereits benutzter
Rohstoffe, ist heute im Zeichen des Umweltschutzes in aller
Munde; es geht uns nicht zuletzt darum, der Abfall-Lawine
Herr zu werden. Ohne den modernen Begriff bereits zu kennen,

hat man im Zweiten Weltkrieg aus einer akuten
Mangelsituation heraus die Wegwerfmentalität bekämpft und an
Altmaterial genutzt, was immer sich nutzen liess; zusätzlich
hat man sich auf allen möglichen Gebieten nach Ersatzstoffen

umgesehen.

Die Beispiele auf den Seiten 106 und 107 sprechen für sich;
wir ergänzen sie durch ganz wenige Hinweise aus den
Akten.

Wie man der erwähnten Doppelseite entnehmen kann, wurde
auch Kaffeesatz gesammelt. Kurz vorher waren, wie das

Kriegswirtschaftsamt den Gemeinden mitteilte, Versuche
der Firma Ed. Geistlich Söhne AG in Schlieren abgeschlossen

worden. Sie ergaben, dass aus 100 kg Kaffeesatz 6-10

Kaffeesatz
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kg Industriefett gewonnen werden konnten. Die grösseren
Gemeinden des Kantons wurden deshalb angewiesen, die
Sammlung des Kaffeesatzes in die Wege zu leiten, was Meilen

auch tat. Der Gemeinderat sah sich in seiner Sitzung vom
2. September 1941 zusätzlich zum hochwichtigen Be-

schluss veranlasst, zur Einlagerung dieses Kaffeesatzes ein
(wohl ehemaliges) Hühnerhaus in der Obermühle zu kaufen,
und zwar zum Preis von 120 Franken.
In der gleichen Sitzung hat der Gemeinderat (was er
allerdings nicht publizierte) beschlossen, die Polizeistation
anzuweisen, die Überwachung der Verkehrssünder einzuschränken,

um mehr Zeit zu gewinnen für kriegswirtschaftliche
Kontrollen - angesichts des ohnedies reduzierten Verkehrs
sicher eine vernünftige Massnahme, durchkreuzt allerdings
von der Pflicht, die Einhaltung der Blaulicht-Verdunkelung
des rollenden Verkehrs zu überwachen.

Wildfrüchte Mit dem Einsammeln von Wildfrüchten hat es anscheinend
nicht immer geklappt. Jedenfalls wurden die Gemeinderäte
gelegentlich durch kantonale Kreisschreiben daran erinnert,
das Erforderliche anzuordnen. «Da in herwärtiger Gemeinde
höchstens die Sammlung von Buchnüssen in Frage kommen
kann, soll die Schulpflege ersucht werden, die Lehrer und
Schüler für die Organisation und Durchführung dieser
Massnahme zu bestimmen.» (Januar 1944.)

Brillen, Gesammelt wurde Altmaterial auch zu fürsorgerischen
Schallplatten Zwecken. Durch Plakate und Aufrufe in der Tagespresse an¬

gekündigt, fand im Herbst 1941 eine Brillensammlung für
das Internationale Rote Kreuz für die Kriegsgefangenen
statt. «Die Sammlung wurde überall durch den Ziv. F.H.D.
unter tatkräftiger Mithilfe der Schuljugend durchgeführt.
Das gesamte Material wurde von Optikern gesichtet und
sortiert und nach Genf an die Zentrale geschickt. In Meilen
zeitigte diese wahrhaft menschenfreundliche Aktion folgendes

schöne Ergebnis: 247 brauchbare Brillen und viele
einzelne Gläser, die auch verwendet werden können, wurden
eingebracht. Es wird dies für viele Gefangenen, die durch
den Krieg und Unterernährung in ihrem Sehvermögen
beeinträchtigt sind, oder deren Brillen abhanden gekommen und
nicht mehr ersetzt werden konnten, eine grosse Wohltat
bedeuten.» («Volksblatt» vom 25. November 1941.) Im März
1943 waren es zum Beispiel alte Grammophonplatten: «In

grossen Massen gesammelt, bilden diese ein wertvolles
Altmaterial. Das Kommando der Soldatenfürsorge hofft, auf
diese Weise eine Million Platten zusammenzubringen, die für
die Nationalspende einen ansehnlichen Zuschuss eintragen
wird für die dringend benötigten Soldatenhemden und
Socken.» («Volksblatt» vom 16. März 1943.)
Was Altmetallabfälle anbelangt, so hat uns Johann
Leemann t erzählt, dass dabei selbst Schützenmedaillen gesam-

105 melt und anscheinend auch abgegeben wurden.



Sîejtrft 9KeiIett.

Sammlung mm Altftoffen.
©s I*fte!)t 5UT5Cit ein crfjötytcr ^>ct>arf un Aftffoffcn, ,roie

f^pkr, Norton, Onnpen, Attcifcn, Dinntubcn 2c. Dairdjl jbic

ôamrçtung unb ^Bcrroertung biefer Attftoffc ift es mögtt'djt,

mrfcrcr 3nbuftric roidftigc Rohmaterialien gujufüfjrem, bie

^ur teitroeifcn 2>ef)cbung bes eingetretenen Atangcls fiii?rcn
können.

3u ibiefem 3roccke roc r ben .in natter 3cit in cinjttncn
©emeinben ©ammtungen buret) 'Çmnbfer nber 'burdjl b'ic

Gxfyufjugcnb burtf,-geführt. Die 53cüö(ktrung roirb crfucf)t,
adifättige 'Slttftoffc nid)t 'ju befeitigen, fonbern uiefaTCfjr îben

Sammlern 3ur Derfiignng 3U Ratten. Der ©rfös ans Iber

burdji bit Gcfyutjugcnb îmrcfygcfiiijrttn Sammlung lroirî> 'q&

mcmnûtjlgcn 3nftitution-en ^ugeroiefen.

Ale i feu, ben 26. ©jebruar 194Ö.

3mr bit ©emeinben bes ^ejirkes hielten:
Die ©emeinberatshanjlei Aïe il en.

Aleilen
Ab 6. Aïai beginnt in unferer ©emeinbo buret) bie

5$nbcttcn, bio [id) in frcunbiidjcr A3ei[c 31m Acr*
fiigung [feilen, bos

Êtnffliidii non llppier
file bte SlriegsfUtforge.
AMr bitten bie tit. ©iniuofjnerfrijaft ()Ö[(id)[t, bos[ctbe
non bie[ciu 3ei(pmikl an bereit 311 batten,

3iuiïet Srauenbilfsbicnft.

Massage / Fusspflei;e f Kosmetik / BHder
Schwitzkuren / Schröpfen I Blutegel / Paraf-
finpackuri£en / Kntfernen von Hühneraugen,
Hornhaut, Warzen, Haaren und Leberflecken
Anpassen von Fußstützen / Höhensonne

zur Schönheitspflege.
Höflich empfiehlt sich

FRAU BRAENDLI, Hebamme, HEILEN
siantl. diplomiert

Tel. P27fi-i:t {wenn keine Anlw. Tel. 927094 Bnlmhofstr. 483

Ubliefecung bec Äüdjettnbfälfe 511c

Sdpacinefiiftetung.
Die 3cittoge imidjt es jober ijausljnllung 311t ^ßiHdjl, bie

,ir Sdjnumiefiit toning bnuid)bnren Sludjemibfiitlc, [oroeit öies
idjt bereits anberiueitig gcfdjictjt, ob()Ulie[eui, ©s i[t nidjt
icljr au ueruuhourten, ba[j [otd)e Abfalle iociter()iii in ine
>l)rid)teimer iininbern. Die Sammlung folrijcr ^IbftiUe iimb
rgani[icrt mio [otgi :

'Die Aïollterci Steilen [teilt bei iljren Alitdjfammotfictleu :

klbmeilen, Dorf, Driuis unb AcbleteroOberiucilen ft'effet ^ur
ja m m lang bor Ä'üdjcuabfiille bereit.

3nr Ablieferung kommen in Detrarijt: [iinitlidje 6pei[c
;ften, Obfl« unb ©emiifcabfiille, ftUrloffclfdjalcn, ftiiortjcn
.1111 Ausliodjcn. Alles in möglidjft [rijdjom 3u[taub.

3itroncn= unb Qrungcnfrijalcu [itib [djäbliri), Abiuufct}*
>a[for t)at geringen S>îtiIjrtuert.

Meilen.
6flim!inio ties Äüffeefages
Das kantonale i^ricgsroirtfdjnftsamt tjat bie öamn

bes iVaffeefaljcs, aus bem Snbnftriefett guriidigeioc
roerben kann, angeorbnet.

3n allen A3arf}lcn merben bei bau 6d)ulf)äu[crn (im
bei ber Durnfjatlc, ©efieingang) 6animetbe[[el aufgeteilt,
ber gut Dorgctroeknete KUffcefaf) abgetiefert merben t

Die koltektiocn unb prioaten 5)aust)ûlfungen mcrbei

[ud)t, Don biefer Abticferungsmöglidjkcit ©ebrauri) 311 ma

Die mad)[cnben Sd)mierigkciten in ber 3e!tDcr[or
nerpflidjtcn 51K gemiffenfjajten ^Befolgung biefer 5Iiiorbnut

9înr möglidiit trotfiEnen ^affeefafi abliefern. "1

Dîeilcn, ben 9. September 1941.

Äricgsroirt[d)aftsamt Dîeile

Segitfe SOÎctlen
Sammeln uni) Wiefern non Silifri«

Die ^Bilbfriicfjte, mie ©idjietn unb 9to[)ka[tanicn,
aud) 3urf)nüffe miüffen gcfammelt unb uerroortet mer
Die ©igentümet fotetjer ÎBitbfrûdjte roerben aufgefori
biefe 511 fammetn, en. Dritten bte ©rlaubnis gum ©ami:
31t erteilen.

3nnert)alb ber ©em^nbe 'können bie ©rträgniffe
oermertet merben. ©nmeit bies nicf)t mögtiicfji ift, finb
gefatn'melten 3riid)te bem ©eme inbekrieg s mirt[d)'a[45ûmt
jirmetben, ;ba^ bereu Ablieferung an bie konjeffionierten 5

kaufer unb ben ©injug ber betjörbiid) uorgef^riebenjen 5

gütungen actan(äffen roirb.
Ale il en, ben 1. Oktober 1941.

3rür bie ©emeinben bes Dejirkes Aleiier

^?Tiegsroirtfd)aftsamt Aleiten

Ateilen

îtltftoff«Santttifuns
3n ber ^rocifcn Sbatfte biefer 0cl)c merben bie 6

(er in allen ASadjtcn eine moitere îlttfiofffammlung bi
füf)rcn. 3n Aetrad)t kommen: Rapier, 3inntuben, ötam
£cber* unb ©u mm iabf title, Kobern unb Aft metalte.

A3ir erfudjen bie ^euötkerung, biefe Attftoffe je

trennt unb of)ne ^eimifdjung oon "5ï'ef)rid)t ober ©Jasfc
Inn bereit 311 ftetlen.

23raud)borc Svonferoenbiidjfen finb in ben £äben
jiigcbcn. Die S\nod)en merben meilerf)in je mit ber (ei

5Ufjriri)tnb[ti()r eines Alonatcs gcfammelt unb foiïeu in
foubern SBcfjnttcni bereit geftellt merben,

Sie ?3erititf)tnna abgaöepfliijiiger ïïltfloffe märe ftraf

Aîeiten, ben 19. 3anuar 1942.

ÄrUgsroirffdjaftsamt Aî e i t



e Lebensmittel- unb 3u[abkarten für ben Monai Fe-
,943 werben on folgenben Sagen je oormittags 8—12
ijmittags 2—6 Utjr im Sifcungsfaal bes ©emeinbeijaufes
lierungsbüro) ausgegeben.

; haben bie harten abzuholen bie Bezüger:

-K Mittrood}, ben 27. 3anuar 1943

-Z ©onnerstag, ben 28. 3anuar 1943.

e Ausweiskartrn finb mitzubringen.
•ir bitten um Bead)tung unb (Einhaltung ber Bezugstage.
ibcre Rationierungsa us weife können on biefen Sagen
jgegeben roerben.

leilen, ben 21. Sanuar 1943.

^Titgswirtfchoftsamt MtiUn.

Ifen Altstoffsammlung
Nächsten Freitag, den 29. Januar 1943 werden in
1er ganzen Gemeinde durch die Schüler abgeholt:

Lumpen, Zinnluben, Buntraetal!, Eisen, Gummi

)ie Altstoffe sind gesondert bereitzuhalten. Säcke und
Eisten müssen den Namen des Besitzers tragen.

Kriegswirtschaftliche Mitteilungen

2?eftanbe9nufrtaf)nte
über ©ummiteifen unb £uftf{fjläud)e.

Mit Verfügung Rr. 14 5^ nom 4. Mai 1943 E)at bas

fthiegs-Fubuftrlc- unb Arbeitsamt auf ben 10. OTai biefes

3af)res eine Beftanbesdufnaf)me über [amtliche Luftreifen unb

-fdjläudje bec Motorrab-, ^Scrfonenwagcn- unb Lieferwagen*

bimcnfioncn angeorbnet.

Mc(bcpflid)tlg finb alte ^erfonen unb Firmen, bie über

neue, gebraudjte ober «gummierte Luftreifen uub «fdjläudjc ber

genannten ©imenfionen oerfiigen. Sie Beftanbesaufnahme er-

[treckt fid) auf bie auf ben Lauf- unb Referoeräbern oon

Motorfahrzeugen montierten forote auf [amtliche am Lager

(iegenben Reifen uub 6d)läud)e. Ausgenommen finb (ebiglid)

bie auf ben Lauf- unb Referoeräbern oou (anbmlrtfd)afttid)crt

Motorfahrzeugen unb Arbeitsmafdjinen foroie oon Fahrzeugen,

mit Fierzug montierten Bereifungen.

Für bie Beftanbesmelbungen finb amtliche Formulare zu

benü^en, bie bei ben eibgenÖ[[ifd)en g3oftftellen unentgeltlich be*

Zogen merben können. SDlc oollftiinbig unb mahrheitsgetrcu

ausgefüllten Formulare [tub fpäleftens bis zum 15. Mai 1943;

abenbs, bem „©rhebungsburcau für Motorfahrzeuge unb

Gummibereifung, 3ürid)" einzureichen.

©iefe Beftanbesaufnahme, bie bie ©nmblage für bie künftigen

Maßnahmen auf bem ©ebtet ber ^neubcm.trtfdjûftung

barftellt, ift oon großer Bebeutung. ©ie Fahrzeughalter roerben

beshalb aufgeforbert, bie Beftanbesaufnahme rcdjtzeitig, ooll-

ftänbtg unb wahrheitsgetreu burdjzufiihrcn.

$riegs*3nbu[trie* unb Arbeits-Amt.
3. ©. 9tr. 39. 6. Mal 1943.

Frauenuerein Meilen

SBocttag
über

3eöroolle, msfie ift uni) fie nieftt ift
oon Frau Bruggmann, 3ürid)

©onnerstaß, bett 13. Mai, um 20 Uhr, im „Sternen".

3n Anbetrad)! ber Fatfadje, baff es fid) um ein ernftes
Mirffdjaftsproblem hunbeli, bas jebc Hausfrau angeht, hoffen
mir, baff rerijt Diele Frauen unb Födjtcr ber Beranftaltung
beiwohnen .werben, ©er Borftanb.

Cnochen können täglich den Schülern mitgegeben
werden. Keine Knochen verbrennen! Altstoff ist Rohstoff!

Criegswirtscbaftsamt Meilen.

SteäirhJKeileit
Sammeln dm Sannppfen
)ie kont. Bolksroirtfchaftsbirektion in 3ürid) gibt mit Be-
narf)iing Dom 26. 3uli 1943 über bas Sammeln oon
apfen, folgenbe forflgefctjlichen Lcfeholzbeftimmungen be-

1. ©s bürfen nur am Boben Itegenbe 3apfcn gefammelt
werben.

2. ©as Sammeln ift im Danton 3iiridj nur am Mittwod)
unb am Samstag geftattet.

3. 3n ben Sd)lägen unb ©urchforftungen ift bas Sammeln
wegen ber Unfallgefafjr verboten.

1. ©os Mitbringen oon Merkzeugen (Siethen, ufro.) ift
unterfogt.

Heilen, ben 5. Auguft 1943.

Für bie ©emeinberäte bes

Bezirkes Meilen :

Semeinberatsfianälei 9îîeilctt.

lilfH Snegsfiirfotge
ïm Rahmen i>cr .^rie.gsnofhi'lfc w-er-öen für bie mmber-
elten BcDÖlkerimgskreife folgenbe BcrbillUfungsahtü>-
urd>geführt. ©s gelangen jirr Abgabe:

îberfcfeiber für 9Hänner,
;diweijer=Mobellp in ben Konfcktwnsgroßen 48, 50,
2, 54, 56 à Fr. 19.— pro Stück gegen Abgabe non
i—10 2crtil=©oupons.

ber elbgeiioffifdjen 3entral|telle für ITricgsiuirifdjuft nnb ber
lokalen Snbufiric

oom 28. bis 31. Sauuar 1944,
im 5ehuitbacfd)ulhaus Meilen.
Fäglid) geöffnet uon 9.00 bis 21.30 Ul)r,

Sonntags bis 19.00 Uljr.

Sie hohen freien ©intritt in bie Ausftellung.

Äriegswirtfdjaftsamt Meilen,

Gemeinbebehörben Uetikon, Meilen unb ^errliberg.
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